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Herren Bezirksliga Gr. 2

TLV 1977 Eichenzell : FV Horas 1910 Fulda II 
Sonntag, 04.02.2024, 11:00 Uhr

Für den TLV 1977 Eichenzell geht die Siegesstraße weiter

Mit einem 9:2-Heimerfolg gegen den FV Horas 1910 Fulda II hat der TLV 1977 Eichenzell am
Sonntag in weniger als 120 Minuten zwei Punkte in der Herren Bezirksliga Gr. 2 gesammelt. Beim
FV Horas 1910 Fulda II lief nicht viel zusammen. Auch das Satzergebnis drückte die Überlegenheit
an diesem Vormittag aus: Mit 28:11 behielten die Gastgeber deutlich die Oberhand. Zu beachten ist
ferner, dass der FV Horas 1910 Fulda II mit 2 Ersatzspielern angereist war. Spielentscheidend in
diesem Match war insbesondere das obere Paarkreuz.

Mit den Eingangsdoppeln ging es los. Müller / Leitsch hatten gegen Wilde / Herbert bei ihrem Sieg in
drei Sätzen keine Schwierigkeiten. Einen sicheren Punkt für ihr Team holten Ruppert / Roseneck bei
ihrem Sieg in drei Sätzen gegen Müller / Hohmann. Alt / Kress bekamen nachfolgend ihre Gegner
Milovanovic / Richter beim klaren 6:11, 7:11, 6:11 nicht richtig in den Griff. Das musste man neidlos
anerkennen. Nach den ersten Paarungen gingen nun der Topspieler des Gastgebers und die
Nummer 2 des Gastteams bei einem Stand von 2:1 an den Tisch. Marcel Müller bezwang
anschließend Manfred Müller in einem sehr ausgeglichenen Spiel erst im Entscheidungssatz, also
folglich mit 3:2 Sätzen. Eher ungefährdet war der Erfolg in drei Sätzen von Thorsten Leitsch derweil
gegen Markus Wilde. Beim Stand von 4:1 ging es nun weiter, als das mittlere Paarkreuz sich
duellierte. Auch wenn zwischendurch Hoffnung aufkam, konnte Tobias Ruppert seinem Gegner
Miroljub Milovanovic letztlich bei der Vier-Satz-Niederlage nicht gefährlich werden. Das Spiel hätte
also insgesamt auch knapper ausgehen können. Recht kurzen Prozess machte nachfolgend
wiederum Christian Roseneck beim 3:0 mit Gabriel Hohmann und gewann die Partie damit nach
Sätzen eindeutiger als sie im Vorfeld anhand der TTR-Werte eingeschätzt worden war. Bei einem
Spielstand von 5:2 ging dann das untere Paarkreuz an die Tische. Fast verloren schien das Spiel
von Philipp Alt gegen Bernd Richter, als es zwischenzeitlich 0:2 hieß. Am Ende hatte Philipp Alt
jedoch die richtige Taktik gefunden und siegte mit 6:11, 4:11, 11:7, 14:12, 11:7. Recht kurzen
Prozess machte im Anschluss Daniel Kress beim 11:3, 11:5, 11:6 mit Julian Herbert. Das war ein
souveräner Sieg. Es folgte das Spiel der nominell besten Spieler des TLV 1977 Eichenzell und des
FV Horas 1910 Fulda II. Marcel Müller war in der Partie gegen Markus Wilde nicht zu stoppen und
ging mit einem 3:0-Erfolg durchs Ziel. Auf Grundlage dieses Einzels liegt die Saison-Bilanzen von
beiden im Einzel nun bei 20:1 (Müller) und 0:2 (Wilde). Thorsten Leitsch holte mit einem 11:9, 11:8,
10:12, 11:9 gegen Manfred Müller einen Punkt für sein Team. Die beiden Teams verließen mit einem
9:2-Erfolg für den TLV 1977 Eichenzell die Halle.

Nach diesem Ergebnis weist der TLV 1977 Eichenzell nun ein Punktekonto von 19:7 Punkten auf,
während der FV Horas 1910 Fulda II vor dem nächsten Spiel, das am 10.02.2024 gegen DJK-SSV
1958 Großenlüder II ansteht, 6:20 Punkte zu verzeichnen hat. Die Mannschaft des TLV 1977
Eichenzell bestreitet unterdessen das nächste Spiel am 16.02.2024 gegen den TSV Schmalnau
/Rhön 1910/46.

 Statistik:
 TLV 1977 Eichenzell

Doppel: Müller / Leitsch 1:0, Ruppert / Roseneck 1:0, Alt / Kress 0:1 
Einzel: M. Müller 2:0, T. Leitsch 2:0, T. Ruppert 0:1, C. Roseneck 1:0, P. Alt 1:0, D. Kress 1:0 

 FV Horas 1910 Fulda II
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Doppel: Müller / Hohmann 0:1, Wilde / Herbert 0:1, Milovanovic / Richter 1:0 
Einzel: M. Wilde 0:2, M. Müller 0:2, G. Hohmann 0:1, M. Milovanovic 1:0, J. Herbert 0:1, B. Richter 0:
1


